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ogrößhten wissenschaftlichen Genauigkeit ird jeder Ausdruck des Antimoderni-
stene1des ıntersucht und geprüift, ırd aut den Inhalt gewissenhaft e1N-

un Punkt tür Punkt die Hauptsätze des es erÖOrtert und
nachgewliesen, daß dasjenge, Was dem Klerus ZUT Beeidigung VOT9C-
legt wurde, entweder volle Dogmen der katholischen Kirche sind oder kiırch-
liche Lehren, sodaß Iso der F1id absolut nichts Neues verlangt, dem
nıcht jeder Katholik schon früher verpflichtet DEWESEN ware. In vorzüglıich-
ster Weise wird die Tragweite des Antimodernisteneides ın Dezug aut die
historischen Studıien SOW1Ee gegenüber den Angriffen der lIıberalen Presse
verteidigt. [)as Büchleıin, das 1n populärer Sprache geschrieben ist un
sehr übersichtlich die Lehren des Modernismus darsteillt, ist ine der gedie-
gensten Schriften, die Z Erklärung und Verteidigung des Antimoderni-
stene1i1des erschiıienen Sind
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us dem Skizzenbuch e1ines ()rjient-Was ich unter Palmen tand
ahrers VO  —; Petrus Klotz 8 U 138), Freiburg F1ı HerTt-
dersche Verlagshandlung. In Originaleinband 2 M

Der Veriasser ist als Reiseschriftsteller keine unbekannte Persönlich-
keıt, denn selne Skizzen und Stimmungsbilder, die iın verschıedenen
Tagesblättern veröffentlicht hat, en ihm schon viele Freunde erworben.
Was der Vertasser ın den TAEN erstenmal in Buchform erschienenen
Bildern DIeTEt; sind wahre DPerlen TUr eIis und (jemüt. IJa tinden WIT
keine rein historischen oder geographischen aten, keine Baedekerweisheit oder

ohl aber romantische Schilderungen voll ÖOr1g1-iIiromme Betrachtungen,
nalıtät und Wirklichkeit Miıt wenigen Strichen zeichnet Biılder, die
Sal mächtig HISS TE Phantasıe beleben 1mM erzen Stimmungen auslösen,
dıe ange un: innıg aUT der arıe der Seele weiterklingen. Wır durch-
wandern 1m (jeiste jenes Land und jene heiligen Stätten, on denen eıl
und egen über alle Welt ausg1 ann stehen WIr wıeder traumverloren

den (jestaden des Nıl 1 Pharaonenlande nd bewundern dıe Reste
seiner vieltausendjährigen Kultur Alle Akkorde VO  — tiefstem Weh bis ADn
hellsten Freude werden ın den herrlichen Schilderungen, denen Nanl

gleich ansieht, daß S1e an Ort und Stelle geschöpit sind, angeschlagen. Und
immer wıieder wIird der Leser, un besonders der Orientireund, ach dem
Büchleimn oreifen, das ihm einmal ine ungetrübte Freude bereıtet hat Denn
solche Reisen, WIeEe S1e der Verfasser zumeI1lst alleın und ohne einen heimatlıchen
Begleiter gvemacht, bringen viel mehr Reiz un köstliche Erfahrungen mi1t
sich, als ohl vorbereıtete, WEINN auch noch kleine Reisegesellschaften.
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Josef Kıitter von Führich, sein Leben und seine Kunst, on Heinrich
Nı Öörndle AUSs der ammlung „MDıie uns dem Volke“ Nr. 0.) München,
herausgegeben VOnNn der Allgemeinen Vereinigung für kirchliche uns 1911,

Fol m1t Abbildungen. T
DIie Kunst dem Volke! Man wird nachgerade eine solche UVeber-

schrıft jeweılig ernstlich prüfen mMusSsen und nach vielen gefährlichen
Mißgriffen, dıe unter diesem Schlagworte geschehen sind, ıne QC-
wisse ' Aengstlichkeit schwerlıiıch tadeln se1n, el allen jenen, denen uns
und olk als oleich heilige Begriffe gelten. Wiıe otft wurde sSschon unter
diıesem Tıtel dıe uns das Oolk und das Volk mit der uns betrogen!
Gewissenloser Dillettantismus verbündet miıt marktschreierischer (jeldsucht
hat solcher Arı seine Schwächen und wahren Tendenzen ver hüllen g-
sucht ZuUum schweren Schaden gesunden Volksempfindens, oder ber das,


